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Mülleimer und Bänke: Leuchtentypen für die Nebenstraßen / „Zur Alten Börse“:

Vorgeschlagene Ausstattungselemente Ausstattungselemente Leuchten

Stabgitterzaun anthrazit 

Hersteller: z.B. LEGI GmbH

Leuchten auf Basis des 

Handbuches „Stadtbild Berlin 

Lichtkonzept“ der Senatsver-

waltung für Stadtentwicklung 

und Umwelt

Haupt- und Nebenstraßen

Modell: z.B. Jessica 600

Poller für die klare 

Gliederung von Fußgänger 

und Verkehr 

Fahrradbügel für Besucher 

und ansässige Firmen

Grundsätzliche Anforderungen und Eigenschaften:

▪▪ Ausstattungselemente regionaler Hersteller

▪▪ schlichtes, zeitloses Designklassische, neutrale 		

Bauweisen und Farbgebung, Leitfarbe: 			 

mittel- bis dunkelgrau

▪▪ verhältnismäßig kostengünstig und passend 		

aufeinander abgestimmt

Grundsätzliche Eigenschaften und Vorteile:

▪▪ Hochwertige Aluminiumdruckgehäuse

▪▪ Einsatz moderner energiesparender LED-Technik

▪▪ Nachhaltig und effizient durch individuelle 		

Einstellungsmöglichkeiten von Abstrahlwinkeln und 

leistungsreduzierten Phasensteuerungen in der Nacht

Aufstellung im zentralen 

Bereich des Kulturzentrums

Papierkorb: z. B. E. ZIEGLER 

AG; Modell “Noranda“ Bank: 

z.B. Nordbahn gGmbH, 

Modell „Mannheim“

Nach dem historischen Vorbild 

werden LED-Mastleuchten 

als sechs Meter Varianten 

eingesetzt

Leuchten: z.B. Selux AG, 

Modell „Jessica 600“

Stabgitterzaun: Vorgabe der Leuchtentypen:

Poller und Fahrradbügel: Einsatzgebiet:
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Zu verwendende Oberflächenbeläge (Westteil) Zu verwendende Oberflächenbeläge (Ostteil)

Asphaltdecke

Granitgroßpflaster bei 
Fußgänger-
überwegen

Stellplätze 
Granitgroßpflaster 
mit Rasenfugen

Mischfläche: 
Betonpflaster mit 
20 % Grünanteilen

Betonsteinpflaster gelb

Klinkerpflaster 
im Bestand oder neu in
Reihe verlegt 

Ergänzung Granitgroßp-
flaster im 
Denkmalensemble

ehem. Verlauf Gleisbett: 
Fläche von Einbauten frei-
zuhalten

Bereich des historischer Bahnsteigs: Neupflanzung und Ergänzung der Alleebäume:Neubau Freiflächen und Nebenstraßen:

Neubau bei Stellflächen auf Nebenstraßen:Neubau bei Stellflächen auf Nebenstraßen:

Neubau bei Stellflächen auf Grundstücken: Neupflanzung auf den privaten Grundstücken:

Neupflanzung am ehemaligen Gleisbett:

Neubau Freiflächen und Nebenstraßen:
Bereich des Kulturzentrums “Alte Börse”:

Neubau bei Stellflächen auf Grundstücken:

Zu verwendende Baumarten (Gesamtgebiet)

ockerfarbenes   		

Betonpflaster mit Naturstein-

vorsatz (23/15/8 cm

Hersteller: z.B.Lithonplus 

GmbH & Co. KG

Modell: Prägo, Rain Plus

graues Betonpflaster mit 

Natursteinvorsatz 

(23/15/8 cm)

Hersteller: z.B.Lithonplus 

GmbH & Co. KGModell: 

Prägo, Rain Plus

ockerfarbenes Betonpflaster 

mit mind. 2,5 cm Splittfuge 

(50% Niederschlagsablei-

tung in den Untergrund)

Hersteller:z.B.Lithonplus 

GmbH & Co. KGModell: 

Prägo, Rain Plus

graues Betonpflaster mit 

mind. 2,5 cm Splittfuge 

(50% Niederschlagsablei-

tung in den Untergrund)

Hersteller: z.B.Lithonplus 

GmbH & Co. KGModell: 

Prägo, Rain Plus

ockerfarbenes Betonpflaster 

mit 3 cm Rasenfuge (70% 

Niederschlagsableitung)

Hersteller: z.B. Lithonplus 

GmbH & Co. KG

▪▪ Alleebepflanzung durch 

Tilia Intermedia

▪▪ kompakter Wuchs mit 

kleinem Wurzelraum

▪▪ anspruchslos und 

sehr gut zu pflegen, 

Stadtklimafest

ockerfarbener Klinkerstein

Bestandsstein wird neu 

interpretiert, Nebenstraßen 

und Freiflächen werden mit 

farbähnlichen Betonsteinen 

gestaltet.

▪▪ Markierung des 

Schienenverlaufs des 

ehemaligen Gleisbetts 

durch kleinkronige 

Reihenpflanzung

▪▪ kleinkronige 

Solitärbäume und 

schnittverträgl. Hecken

▪▪ heimische Arten: 

Hainbuche, Rotbuche, 

Eiche, etc.

▪▪ Seitliche Begleitung 

der Nebenstraßen 

durch säulenförmige 

Solitärbäume (Eiche, 

Pappel, Buche)

Granitgroßpflaster (teilweise 

Wiederverwendung) und 

Granitgroßpflaster mit 

Rasenfuge (Stellflächen)

graues Betonpflaster mit 

3 cm Rasenfuge (70% 

Niederschlagsableitung)

Hersteller: z.B.Lithonplus 

GmbH & Co. KG

Modell: Prägo, Rain Plus
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Konzept Flächengestaltung

Ergänzung Granitgroßpflaster im Denkmalensemble

historische Freiflächen

Klinkerpflaster im Bestand oder neu in Reihe verlegt 

historische Bahnsteig

Betonsteinpflaster gelb

Neubau Plätze und Nebenstraßen 
im Bereich der ehemaligen Bahnsteigfläche

Stellplätze Granitgroßpflaster mit Rasenfugen

 Verwendung einheitlich grauer Konzeptfarbgestaltung 
 im Bereich westlich der Lindenallee

Stellplätze Grundstücke: Betonpflaster Rasenfuge 

Stellplätze Straßenräume: Betonpflaster Splittfuge 

Verwendung einheitlich ockerfarbenen 
Konzeptfarbgestaltung im Bereich der ehemaligen 
Bahnsteigfläche, östlich der Lindenallee

Stellplätze: ockerfarbenes Betonpflaster Rasenfuge/Splittfuge 

Neubau Plätze und Nebenstraßen 
im Bereich westlich der Lindenallee

Gebäude- Einzeldenkmal

Gebäude ausserhalb/innerhalb Bearbeitungsgebiet)

Gebäude

Ergänzungspflanzung Tilia Intermedia

Bäume:

D

ehem. Verlauf Gleisbett: Fläche ist von Einbauten freizuhalten

historischer Verlauf Gleisanlagen

Asphaltdecke 

Straße

Lageplan

Flurstücks- und Grundstücksgrenzen geplant

Baugrenze nach Entwurf B-Plan

Neupflanzung kleinkroniger Baum (z.Bsp.Malus ssp.)

Mischfläche:grau mit 20 % Grünanteilen

Alleebestand Tilia x molktkei

ehemaliges Gleisbett:

A0+

Neupflanzung säulenförmige Bäume seitlich der Nebenstraßen
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